
Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 1,50 Mk., Reklamezeile 450 Mk.

in der Geſchäſts ſtehe dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.
Größere und komplizierte Anzeigen
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Eine neue Drohe und Hetzrede.
Poincaré hat in Bar le

lothringiſchen Wahlkreiſes, e
große politiſche
übertroffen hat“.

aber keine Ausſicht, daß die Alliierten die
en Bedingungen anerkennen. Die Franzoſen

und dieſe Bedingungen er
Alliierten als zu weit
die ruſſiſchen Verhand

Aufgabe dürfte

Duc, der Hauptſtadt ſeines
ine ſeit langem erwartete

Rede gehalten, in der er
Und das will

wollen es auf keinen Fall,
ſcheinen auch den anderen

d. So ſtehen alſo auch
dem Scheiterzr. Als letzte

nur noch die Annahme der von
ſchlagenen Reſolution über die

eines zehnjährigen Friedens
George ſoll bereits an dieſer
Es iſt aber bereits ſchon jetzt
daß in dieſer Reſolution über

päiſchen Frieden kein Wort
der der Einſchränkung der
Frankreich auf das aller

lungen vor
der Konferenz alſotungen des Krieges,

orge vorgeVertrag, der die ſchweren finan
hätte erleichtern ſollen, und

nicht wolle

Er erinnerte an die Verwüſ
an den Verſailler
ziellen Laſten Frankreichs
dies nicht käte,
Vertrag vonheit, ſeinen Weitblick
franzöſiſchen Kam
monatlichen M
Die Hypotheſe der
täriſchen Gehe
in der Frage: „Jſt es wa
krag von geheimen Abma
tiv behauptete Poincaré nur:

irekte Bedrohung für Polen,
anzöſiſche Oeffentlichkeit hätte

chung dieſes Ver
ers infolge der Umſtände, unter
die ſofortige Auflöſung der Kon

ch ſich gezogen hätte.“ Poincaré
öſiſche Delegation zu ihrer „nach
Deutſchland nur durch die a u f

de Rückſichtnahme auf die al
ität bewogen worden ſei.ß ihn an dem Zuſtandekommen der

z von Genug keine Schuld treffe,
nahme durch ihn ſie bereits
Die Rede gipfelte in fol

genden Sätzen: „Der Vertrag von Rapallo hat das
europäiſche Gleichgewicht geſtört, vielleicht umgeſtürzt.
Frankreich, das die Gefahr von morgen vor ſich ſieht,

ill verſuchen, ſeine Alliierten davon zu überzeugen,
daß die beſte Abwehr dieſer Gefahr darin beſteht,
niemals mit Schwäche auf Einſchüchterungsver

Wir ſind auf jeden Fall ent
ſchloſſen, alles zu verlangen, was uns der Vertrag
von Verſailles zuſpricht. Wir bleiben nur unter einer
Bedingung in Genug, weder an Deutſchland noch an
Sowjetrußland darf irgendwelche Konzeſſion gemacht
werden. Wir halten uns ſtrikt an unſer Memorandum.
Wir haben den heißen Wunſch, die alliierte Einigkeit
aufrechtzuerhalten, aber wir werden mit aller Unab
hängigkeit die franzöſiſchen Rechte verfechten.
Alliierten müſſen unverzüglich das deutſcheruſſiſche

Abkommen prüfen.
Wenn Deutſchkand bis zum 31. Mai die Be

ſtimmungen der Reparationskommiſſion nicht erfüllt
hat, ſo werden wir mit oder ohne die anderen
Alkiierten die notwendigen Maßnahmen zur Ber
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Viertelfährlſchäſtsſtelle, Zeitzerſtraße 19, auch don unſeren Boten und allen
Poſtanſtalten angenommen. z
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o Miniſterrat in Berlin.
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nach Berlin abgereiſte Staatsſekretär
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vbllig einigen bürgerlichen Parketen auch die Kom
muniſten beſchloſſen haben, für die Landtagsauflöſfung
einzutreten, kann dieſe beretts für den nächſten Monat
als ſicher gelten, vorausgeſetzt, daß die Kommuniſten
nicht abermals umfallen.

o Eine Reichslohn konferenz der freien Gewerk
ſchaften in Boch um nahm die neuen Lohnvereinbarun
gen für den Bergbau an. In einer beſonderen Ent
ſchließung erhebt ſie aber „ganz entſchtedenen Wider
ſpruch gegen die Behauptung der Arbeitgeber, Waß die
Löhne den Lebensmittelpreiſen vorausgeſtellt
ſeien. Tatſache iſt, daß die Erhöhung der Löhne
tändig eine Folge der geſtiegenen Preiſe
ür Lebensmittel und der Bedarfsartikel war.“

n De Mai in Thürittgeir.
Weimar, 9. April. Nach einer äußerſt leb

haften Ausſprache beſchloß der Thüringiſche Landtag
mit allen Stimmen der drei ſozialiſtiſchen Parteien
gegen alke Bürgerlichen, den J. Mat als geſetzlichen
Feiertag zu erkkären. Das Geſetz ſoll ſchon für dieſes
Jahr Geltung haben.
t Bayerns Kampf gegen dern Wucher.

München, 25. April. Zur Bekinßfung von Preis
treiberei und Wucher in der Lebensmittelbranche hat
die bayeriſche Regierung ſehr bedeutfame Vorſchriften
erlaſſen die vor allem darauf abzielen, alle unſau

beren Elemente dem Handel fernzuhalken. Die Zu
laſſung zum Handel wird nunmehr den Kreisregte
rungen überlaſſen werden; alle erteilten Exlaubnis-
und Wanderſcheine müſſen nachgeprüft werden, und

eine neue Ausſtellung wird nur dem Sachkundigen
gegeben.

Preisermäſt ung für Wrizenntehl.
Mantrheint, 25. April. Die ſüddeutſchen Mühlen

haben mit Wirkung vom 25. d. M. ab den Preis für
Weizenmehl (ſpezial null) abermals herabgeſetzt. Er
beträgt nunmehr 2000 Mark für 100 Kg. mit Sack
ab Mühle. Die letzte Preisermäßigung war mit Wir-
kung vom 34. April ab erfolgt, und zwar auf 2075 Mk.

Vor eiten VBench der Enterte?
London, 25. April. Hier hat die Rede Poin

carés ſehr große Aufregung hervorgerufen.
Die Möglichkeit, daß Frankreich unabhängig vorgehen
wolle, beunruhigt umſomehr, als auch Lloyd
George kürzlich auf eine Auflöſung der En
tente hingewieſen habe. Jn den Kreiſen der eng
en Delegation in Genug ſoll man ſich zur Rede

lakoniſch geäußert haben: ſie würde entweder eine
Kriſe in Paris oder eine Kriſe in London

hervorrufen. eEin anerikaniſcher Veßetzurgskommiſſar. e
Wafhiengton, 25. April. Präſident Harding hat

einen höheren Beamten im amerikaniſchen Kriegs
miniſterium, Tilſon, nach Europa entſandt, um als
Spezialkommiſſar deutſche und franzöſiſche Beſchwerden
d die amerikaniſchen Truppen am Rhein und gegen

die EtappenFormationen in Frankreich an Ort und
Stelle zu prüſen. Er ſoll auch Schadenerſatzzanſprüche,

die aus der Anweſen
Europa herrühren, ſowie Streitigkeiten über Nicht
erfüllung

eit amerikaniſcher Truppen in

von Lieſferungsverträgen unterſuchen

e Vor einer engliſcher Aktion?
Gemta, 25. April. Der engliſche Lordkanzker

Birkenhead, der vor den in Genug anweſenden
ren eng über die engliſche Politik auf der Kon

enz ſprach, fand bei et Gelegenheit auch ſcharfe
Worte gegen die Northeliſffepreſſe, die die Konferenz
in unverantwortlicher Weiſe zu ſabotieren ſuche. Bir
kenhead appellierte ferner an die Hilfsbereitſchaft
Amerikas. Unter den Journaliſten herrſchte allgemein
der Eindruck, daß dieſe Erklärungen die Vorbereitung
zu einer engliſchen Aktion ſeien.

o Die Sühne für Petersdorſ. Die Jnteralliierte
Kommiſſion hat vor wenigen Tagen eine neue Note
wegen der Auslieferung der an dem Petersdorfer
Zwiſchenfall beteiligten Perſonen an die deutſche Re

erung gerichtet. Eine ähnliche Note iſt der deutſchen
degierung auch von der Botechaften ren zuge

Rivalinnen.
Novelle von, Rudolph Elcho.16

Sie wollte Hans auffuchen, dem ſie geſchrieben hatte, an dieſem

Tage nicht zu kommen, ohne ihm jeroch zu ſagen, daß ſie
vorhatte, ihn durch ihren Beſuch zu überraſchen. Sie ließ
alſo den kleinen, gebrechlich ausſehenden Einſpänner, welchen
Pitter Faller zwei Tage vor ſeiner Hochzeit aus zweiter Hand
erſtanden hatte, aus der Scheune ziehen, und vergnügt und
heiter über ihr Vorhaben wollte ſie eben ihr Gefährt der
Landſtraße zuwenden, auf welcher der Schnee im heiteren
Sonnenſchein glitzerte und funkelte, als ſie den dicken Breitbach
bemerkte, der hoch zu Roß vor ihrem Hoftor hielt.

„Guten Morgen, Frau Faller,“ rief dieſer, ſich dicht an
ihr Fuhrwerk poſtierend, „ein herrlicher Wintertag. Sie wollen
wohl nach Holzkirch Ich bin gerade auf dein Wege nach
Bartels Gut, um mir daſelbſt die neuen Pferde anzuſehen
und wollte bei der Gelegenheit einmal Jhr Land beſichtigen
es wird im Frühjahr ſchlimm für Sie werden, meine verehrte
Frau Faller, denn wo auf einem Gute der Mann fehlt, da
ſehlt alles. Der Jahrmarkt in Holzkirch war übrigens dies
mal langweilig apropos ich habe auch einen Jhrer Freunde
dort geſehen, der ſchien ſich aber ganz gut zu unterhalten,
e ihn die Buden nicht ſehr intereſſierten.“

ie meinen wohl Herrn Hans Faller fragte Natalie,
welche viel zu ſtolz war, vor Breitbach weder Intereſſe noch Un
kennknis zu heucheln. „Ich befinde mich jedoch in Eile und Sie
werden mich enſſchuldigen, Herr Breitbach. Guten Morgen

Sie wen an ihm vorlber, aber der Reiter mußte wohl ihre
letzten W orte überhört haben, denn er traf gar keine Anſtalt
ihr Platz zu machen, ſondern fuhr ruhig fort

„Es iſt doch ein Sappermentskerl, dieſer Hans Faller-
Kein Wunder, wenn ihm ſchöne Mädchen nachlauſen auf 'nem
Jahrmarkt. Und eine Fauſt ſchlägt er, ich glaube der Menſch,
den er niederſchlig, der ſteht nicht mehr auf.

„Welcher Menſch? Was iſt geſchehen 2“ rief Natalie, ihre
Zügel feſter faſſend und einen Augenblick ihre Ruhe vergeſſend,
krohdem ſie wußte, daß Breitbach nur zu dem Zweck gekommen
waär, um ihr jirgendwekche unangenehme Neuigkeit zu erzählen.

Des Dicken Augen blinzelten vor Schadenfreude, als er
Nataliens Aufregung gewahrte. „O, Sie brauchen deshalb
micht zu öerſchrecken, verehrte Frau, es iſt nichts, was Sie
anginge, auch nichts von Bedeutung. Der junge Menſch

nur eines Mädchens wegen in eine Schlägerei, ſchlug einige
Soldaten nieder und nahm dann das Mädchen mit ſich.
ſt, glaube ich, dieſelbe Kleine, mit der ich ihn am nächſten
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gangen. Die deutſche Regierung hat der Botſchafter
konſerenz mitgeteilt, daß auch ſie die Sühne für den
Petersdorfer Zwiſchenfall wünſche und daß die Ermitt
lungen nach dem Verbleib der namhaft gemachten Per
ſonen aufgenommen worden ſind.

AuslandsRundſchan.
Der Vertrag von Rapalko und die Repargatioscs

kommiſſion
Der Rechtsausſchuß der Reparationskommif

ſion ſoll der Kommiſſion ſeinen Bericht überreichen.
Der Bericht befaßt ſich mit der Prüfung der Artikel
236, 248 und 360 des Verſailler Vertrages und einer
eventuellen Verletzung durch den Vertrag von Ra
pallo Nach dem „Temps“ wären die juriſtiſchen Sach
verſtändigen auch damit beauftragt, die Frage in Bezug
auf Kompetenz der Reparationskommiſſion zu ſtu
dieren.

Zwangsenteigrönng deutſcher Güter in Poken.
Nach Poſener Meldungen hat das dortige Be

zirkslandesamt beſchloſſen, eine Reihe deutſcher
et n e zwangsweiſegufzukau fen. Eshandelt ſich um mehr als zehn Güter mit insgeſammt
28 500 Hektar Landbeſitz. Ende März fiel bereits
die Entſcheidung über die Enteignung von vier Gütern.
Die Enteignung einer großen Anzahl weiterer
deutſcher Güter im abgetretenen Gebiet auf
Grund des polniſchen Agrargeſetzes ſteht bevor.

Polen, ver Baſall Frankreich.
Der franzöſiſche Geſandte machte den polni

ſchen Miniſterrat darauf aufmerkſam, daß im pol
niſchen Militärweſen Mißſtände beſtehen ſollen, die
eine Mobiliſierung des polniſchen Heeres ganz unmöge
lich machen. Angeſichts der politiſchen Lage müſſen
Polen dringend die verſäunmten Rüſtungen
nachho len. Anfang nächſter Woche wird der fran
zöfiſche Generalſtabschef in Warſchau erwartet.

92Poliſche Vernhigung über den ventſcherufſifchen
Vertrag

Man kann beobachten, daß auch die Mitglieder
der polniſchen Delegation ihe Führer Skirmunt iſt
Montag bei Rathenau geweſen ſich über den deutſch
ruſſiſchen Vertrag erheblich ruhiger änßern, da ſie
eingeſehen haben, daß der Vertrag wirklich nur wirt
ſchaftlicher Art iſt und keinen politiſchen Nebeninhalt
hat. Die Lüge, daß neben dem veröffentlichten Ver
krag Nebenabmachungen politiſcher und militäriſcher
Art beſtehen, wird allerdings fortgeſetzt verbreitet,
vhne daß man mit Sicherheit feſtſtellen könnte, wo
eigentlich die Quelle dieſer Vergiftung zu fuchen iſt.

Der Königsbeſuch der Bolſchewiſten
Da die Teilnahme Kraſſins und Tſchitſcherins

an dem Königsbankett an Bord des Kreuzers „Dante“
nicht nur in italieniſchen Bolſchewiſtenkreiſen, ſon
dern auch in Moskau „Mißverftändniſſe“ hervorgerufen
n wurde ein Jnterwiev des „Avanti“ mit Tſchit
cherin veranlaßt, in dem dieſer erklärte, er habe

mit dem König nur die Geſtaltung der ruſſiſchitalte-
niſchen Handelsbeziehungen beſprochen. Rakowski er
klärte in einem zweiten Jnterwiev, die Kommuniſten
müßten verſtehen, daß die ruſſiſche Delegation die
Einladung des italieniſchen Königs, des Gaſtgebers,
nicht zurückweiſen konnte. Die Teilnahme der ruſſi
ſchen Delegierten an dieſem Bankett ſei auch eine
gewiſſe Anerkennung der Sowjetregierung.

De Deutſchen in Moskant.
Die „Rigaiſche Rundſchau“ berichtet von einer

dieſer Tage in Moskau ſtattgefundenen gutbeſuchten
Gründungsſitzung einer Deutſchen Kulturellen
und Oekvnomiſchen Geſellſchaft, wobei an
len Vertreter der Sowfetregierung der neuen Ge
ſellſchaft, ein möglichſtes Entgegenkommen verſprachen.
Die Geſellſchaft iſt geplant als eine zentrale Ver
ernigung aller Deutſchen in Rußland. Jhr Haupt
ſitz werde Moskau ſein mit vielen Filialen im Reiche,

h u erung t U C h Lruf hich halte Sie gewiß auf, Frau Faller, und Bartels wartet auch
auf mich.

„Weiter iſt es nichts verſetzte Natalie, die ihre Ruhe
wiedergewonnen hatte, kalt. „Jch glaubte zum mindeſten, es
handle ſich um einen Mord. Was kümmert es mich, wie
junge Leute ſich auf einem Jahrmarkt unterhalten.“ Uns
ſie fuhr weiter, Breitbachs höhniſchen Gruß nur mit einem
kalten Neigen des Kopfes erwidernd.

„Es iſt eine hinterliſtige Lüge,“ ſagte ſie zu ſich ſelbſt,
als ihr Wagen auf dem Wege nach Holzkirch dahinrollte,
„Hans iſt treu wie Gold

Aber ihr Lächeln war nicht mehr ſo ſtrahlend wie vorhin,
und es ſchien ihr faſt, als habe die Sonne plötzlich ihren
Schein verloren. Sie war zu ſtolz, um Hans zu mißtrauen,
weil es offenbar in Breitbachs Abſicht gelegen hatte, ihn zu
verdächtigen. Es bekümmerte und ärgerte ſie nur, daß die Nach
barn ſchon die Beſuche des jungen Mannes auf Fallers Hof zu
deuten anfingen und ſie zum Gegenſtand des Klaätſches erhoben.

„Jch muß dem ein Ende machen,“ fuhr ſie in ihrem
Selbſtgeſpräch fort, „und ich will es auch. Die Menſchen ſollen
nicht ſagen, daß ich meine Handlungen geheim halte. Nein,
es iſt nicht wahr, was der Menſch mir da eben von einem
Mädchen erzählt hat, denn wäre es wahr, würde ich es gewußt
haben. Nein, wenn ich vertraue, ſo vertraue ich voll und ganz!

Als Natalie zu dem Schluß gelangt war, ſchien ihr auch
die Sonne wieder hell.

Jm Städtchen angekommen, begab ſie ſich ſofort erſt
zum Notar Braun, der ſie mit ausgeſuchter Höflichkeit und
Freundlichkeit empfing, wie es ja auch nicht anders zu er
worten war von einen Mann, der bekanntlich auf, die reiche
Erbſchaft wartet und doch dabei der Welt gegenüber zeigen
muß, wie ungern er in deren Beſitz gelangen würde.

Auf jeden Fall befand ſich Herr Braun Natalte gegenüber
in einer fatglen Situation denn er durſte ſie ja micht ein
mal nach ihrem Befinden fragen das Gefühl zu haben,
als glaube ſie, er erwarte einen trüben T Heute jedoch
erſparte ſie ihm jedes Kopfzerbrechen darüber, wie er ſich un
verfänglich mit ihr unterhalten ſollte, denn Koch ehe ſie recht
Platz genöomimen, ſagte ſie heiter

„Jch bringe Jhnen gute Neuigkeit, Herr Braun.“
„Wirklich, gnädige Frau
Bevor wir ins neue Jahr weten, ſind Sie der Eigen

tümer von Fallers Hof.“
„Bitte, verehrte Frau,“ entgegnete der Angeredete ab

wehrend, „ſcherzen Sie nicht ſo. Die ganze Geſchichte iſt mir
zu fatal und das Wort Fallers Hof iſt mir vollſtändig ver

wo Deutſche ſich befinden und zuſammenſchließen. Als
nächſtes zu verwirklichendes Ziel habe die Geſellſchaft
es ſich zur Aufgabe geſtellt, in Moskau ein „Deute
ſches Jnſtitut“ ins Leben zu rufen zwecks Aus
bildung deutſcher Lehrer in Rußland. Schon beſtehe
in Moskau eine deutſche Schule der 1. und 2.
Stufe, d. h. eine volle Mittelſchule. Nun ſoll dieſer
Schule ein deutſches Lehrerinſtitut angegliedert werden.

Die Einwandernug nach Nord Amerika.
Der nord amerikaniſche Senat hat den Geſetz

entwurf über die Einwanderung dahin abgeändert,
daß Ausländer in den an die Verefnigten Staaten
angrenzenden Ländern erſt fünf Jahre Sige haben
müſſen, bevor ſie in die Vereinigten Staaten ein
wandern dürfen. Dieſer Zuſatz iſt r r um
zu verhindern, daß Ausländer unter Umgehung der
Einwanderungsbeſtimmungen aus den angrenzenden
Ländern um Zulaſſung erſuchen.

Millionenunterſchlagung im Prager Fingnzminiſterierm
Prag, 25. April. Jm Finanzminiſterium wurde eine

große Unterſchlagung entdeckt, die 1,5 Millionen Aberſteigt.
Ein Oberrechnungsrat in der Couponabteilung der Staaks
ſchuldendirektion wurde verhaftet

New Hork. Die Preſſe iſt über die letzte Rede Poin
carzes verſtimmt. Morgan hält den amerikaniſchen Markt
für aufnahmefähig für eine große deutſche Anleihe

Senns, 26. April. Reichskanzler Dr. Wirth erklärte
zur Beſeitigung aller Vermutungen und Zweifel Der Ver
trag mit Rußland iſt vollſtändig veröffentlicht worden. Er
hat keine geheimen Beſtimmungen politiſchen oder militäriſchen
Charakters. Tr iſt der erſte wahrhafte Friedensvertrag zwiſchen

zwei einander feindlich geweſenen Völkern Wir würden
jeden ähnlichen Vertrag der Weſtmächte mit Rußland begrüßen.

Provinz und Barhbarftagken.
Tenchern, den 26. April 1922.

Dex Friede im Baugewerbe für die Provinz Sachſen
nd für den Freiſtaat Anhalt ſcheint nun wieder hergeſtellt
zu werden. Das Bezirkslohnamt in Halle hat einen
Schiedsſpruch gefällt. Der Stundenlohn wird auf 28 Mark
bis zum 15. Mai und von da ab bis Ende Mai auf 24
Mark feſtgeſetzt. Die Paxteien müſſen ſich bis 27. April
erklären, ob ſie den Schiedsſpruch annehmen.
Reiſebrotmarken unr noch dieſen Monat gültig.

Die Möglichkeit, ſich auf Reiſen mit markenfreiem
Brot zu einem Preiſe zu verſorgen, der nicht weſentlich den
Preis für rationiertes Brot überſteigt, läßt es, wie
dazu geſchrieben wird, unbedenklich und zweckmäßtg erſcheinen,

die bisherigen Vorſchriften über den Verkehr mit Reiſebrot
marken aufzuheben.

Ligaabend am 25. April. Jn ſeiner Begrüßungs
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anſprache wies der Verſammlungs!eiter, Obexpoſtmeiſter Lie
belt, darauf hin, daß wir auf die Gennaer Konferenz nicht
allzu große Hoffnungen ſetzen dürfen. Der einzige bisher
greifbare Erſolg der deutſchen Vertreter, der deutſchruſſiſche
Vertrag von Rapolla, habe das Blut der Franzoſen derart
in Wallung gebracht, daß ſie alles daran ſetzen werden, ir
gendwelche Vorteile Deutſchlands zu vereiteln. Ob wir
großen Nutzen von dem heutigen Rußland zu erwarten hät
ken, ſei nicht vorauszuſehen, nur gemeinſame Arbeit aller
Volkskreiſe vermöge unſer Vaterland wirtſchaftlich wieder
aufzubauen. Jn ſeinem äußerſt intereſſanten Vortrage, der
ſich meiſt auf eigene Erlebniſſe oder Schilderung von Au
genzeugen gründete, gab Jngenieur Ertel ein Bild der ruſ
ſiſchen Verhältniſſe während und nach dem Kriege. Er ſchil
derte die ruſſiſche Volksſeele, die einmal „himmelhochjauchend

dann zum Tode betrübt“ für die meiſten Ausländer ein
unverſtändliches verſchloſſenes Buch ſei. Die ruſſiſche Volks

maſſe lebt ſtumpfſtnnig dahin, ohne jeden Begriff von Zeir
und Raum. Der Weltkrieg brachte durch die Mobiliſation
uſw. etwas Bewegung in die Maſſen. Die Leiter erſten
Revolution konnten ihre Verſprechungen auf Beſſerung der

haht. Sie ſehen auch keineswegs aus, als wenn Sie ſo bald
ſterben wollten.“

„Das iſt auch durchaus nicht meine Abſicht, kachte Natalko
fröhlich, „ich will im Gegenteil noch recht lange leben.

„Nun, Sie wollen doch nicht etwa fagen, daß Sie das
Gut zu verlaſſen gedenken, daß Sie auf das ganze ſchöne
Vermögen und den Beſitz verzichten rief Braun

„Ja, das will ich damit ſagen. Mir iſt nämlich Fallers
Hof noch weit widerwärtiger als Jhnen. Sie haben aber
vergeſſen daß noch eine Bedingung im Teſtament beſteht durch
deren Nichtbefolgung ich auch der Erbſchaft verluſtig gehe.“

„Noch eine Bedingung Nichtig, daß Sie ſich nicht
wieder verheiraten

„Und das iſt gerade meine Abſicht, fagte Ratalie
trocken.

„Aber das iſt ja unmöglich,“ rief der Notar, ſte un
gläubig anſtarrend.

„Sie ſind gerade nicht fehr galant, mein Herr, das
muß ich ſagen. Halten Sie es denn wirklich für unmöglich
daß ein Mann mich noch zu feinem Weibe begehren könnte

„Nein, beim Jupiter, wäre ich noch Junggeſelle, ich
würde ſelbſt um Sie werben,“ verſetzte der Mann. „Aber ich
halte es für unmöglich, daß Sie einen Mann gefunden Haben
ſollten, der es wert wäre, ein großes Vermögen für ihn zu
opfern. Meine liebe, verehrte Frau Faller, glauben Sie mir
doch und hören Sie auf den Nat eines aufrichtigen Freundes,
der Jhnen entſchieden abrät, einen derartigen Schritt zu tun.
Auf der ganzen Erde exiſtiert za kein Mann, der es wert iſt.
Sie würdeng mich zwingen, mit dem Gelde des Verſtorbenen
ein Jrvenhafls zu bauen, und ar auf dem Grund und
Boden von Fallers t. ſetzte der Advokat hinzu, „wenn
Sie den ritt ausſführten.“r das e Sie wohl bleiben laſſen. Sie und
Ihre Kinder werden wohlhabend durch meinen thrichten Schritt
Und ich will Jhnen nur offen geſtehen, daß ich mich deſſen auf
richtig freue,“ ſagte Ratalie, dem Mann die Hand
reichend, an deſſen Aufrichtigkeit ſte nicht zweifelte. „Jch bin
übergeugt, daß Sie mein Beſtes wallen, aber das ändert nichts
an meinem Entſchluß Be Herr Braun, ich gedenbe W
verheiraten und halte es für meine Pflicht, Sie von dieſer

ſache in Kenntnis zu ſetzen. J„Und weiß Jhr Jhr Zukünftiger, was e v
wen Sie ſich wieder verheiraten Iſt er ein reicher Mannes

„Er weiß, daß ich jeden Heller verliere, und er iſt ebenſo
arm wie ich ſein werde.

Fortſetzung folgt.



Lebensverhältniſſe der Arbeiter und Bauern nicht erfüllen.
Dann kamen die Bolſchewiſten. Die Führer ſind meiſt
landfremde Jdealiſten und die ausführenden Organe, die Kom
mmiſſare, Leute, die durch iegendwelche Umſtände zu dieſen
Poſten gekommen ſind. Durch ewalt und äußerſte Strenge
gegen politiſche Gegner halten ſie ihre Macht aufrecht. Die
ruſſiſche Jntelligenz iſt ünterdrückt. Die Bauern und Ar
beiter, erkennend, daß auch dieſe Regierung ihnen keine Ex
löſung bringt, ergeben ſich ſtumpſſinnig in ihr Schickſal
Als eine Kataſtrophe, von der wir keine Ahnung haben, be
zeichnet der Redner die ruſſiſche Hungersnot. Durch Re
quirierung von Getreide und Vieh, ſelbſt des Saatgetrei
des und Zuchtviehes, unſachgemäße Behandlung und Bewirt
ſchaftung, wodurch unermeßliche Beſtände vernichtet wurden,
iſt das Unglück, das auch die bolſchewiſtiſche Preſſe zugibt,
hereingebrochen. Jn 22 Gouvernements, teilweiſe von der
Größe Preußens, gibt es kein Saatgetreide, zu Hundert
tauſenden wandern die Bewohner aus, um dem Hungertode
zu entgehen. Viel zu ſpät haben die bolſchewiſtiſchen
Machthaber, die für eigenes Wohlergehen in ausreichendſtem
Maße bedacht ſind, die furchtbare Not erkannt und Schritte
zu ihrer Beſeitigung getan. Seine Ausführungen ſchloß
der Redner mit dem Bemerken, Deutſchland kann nur mit
einer ruſſiſchen Regierung arbeiten, die das geſamte Volk
hinter ſich hat, nicht mit einer Regierung der Dikkatur und
Gewalt, die nie ihr eigentliches Ziel, die Weltrevolution, aus
dem Auge verlieren wird. Dieſe Regterung hat nicht das
Vertrauen des ruſſiſchen Volkes und wird dem wirtſchaftlichen
Wiederaufbau und der kulturellen Förderung des unglück
lichen Landes hinderlich ſein. Jn der Ausſprache wies ein
Redner auf die Lage in Rußland hin und ermahnt, zur
Vermeidung derartigen Schickſals, zur politiſchen Einigkeit,
zur Mitwirkung an der Beſeitigung unſerer Not, zur He
bung deutſchen Fühlens und Denkens, zur Arbeit an dem
Wiedergufbau Deutſchlands. Jm Schlußwort ſchilberte Jn
genieur Ertel in welchem Sinne die jetzigen Machthaber
Rußlands die Begriffe Gleichheit, Brüderlichkeit und Frei
heit auslegen und anwenden. Gr fordert ebenfalls auf
in gemeinſamem Pflichtgefühl alle Kräfte zur Hilfe und
Wiedererſtarkung unſeres Vaterlandes anzuſpornen.

Viehmarkt. Am heutigen Viehmarkte waren ca.
200 Schweine zum Verkauf geſtellt. Saugſchweine wurden
mit 400 900 Mk., Läuferſchweine mit 1000-2000 Mk.
pro Stück bezahlt. Die hohen Preiſe, ſowie Ungewißheit
über Futterbeſchaffung bewirkten eine Flauheit im Geſchäft.

Zum Jahrmarkt findet im Nordd. Hof von nachm.
4 Uhr an ein Gaſtſpiel von Emil Merker's Singſpiel und
Poſſengeſellſchaft ſtatt. Zwei urwüchſige ſächſiſche Komiker,
ſowie drei ſchneidige, junge Damen werden für Humor und
Stimmung ſorgen.

Dor Wert der deutſchen Mark Fellte ſich am Diens
tag abend in Amerika auf 1,60 Friedenspfennige. Das
entſpricht einer Bewertung des Dollars mit 264,92, während
der Dollar in Berlin am Dienstag nachmittag 252,18 Geld
kurs notierte.

Naumburg g. S. Schwer verletzt wurde in der Kamm
fabrik eine Arbeiterin dadurch, daß ſie intt der rechten Hand
in die Fräsmaſchine geriet. Vermißt wird die ſchwer
nervenleidende 73jährige Schneidersehefraun Reinsberger. Man
befürchtei Selbſtmord. Vermißt wird ſeit acht Tagen
der 12jährige Schüler Alfred Schubert.

Camburg a. S. Ertrunken iſt in der Saale der Elek
trizitätsarbeiter Schütze aus Aue bei Molau. Mit zwei
Gefährten hatte er die hochgehende Saale überqueren wollen.
Das Boot war umgeſchlagen und nur die beiden Gefährten
hatten ſich mit größter Mühe retten können.

Schmölln. S. A. Die gefährliche Biſamratte iſt auch
hier feſtgeſtellt worden. Jm Kühlturm Waſſer erſchlug man
ein Exemplar von 55 em Länge. Auch in anderen Gegen
den Mitteldeutſchlands tritt das Tier auf.

Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntnis daß das
vom hieſtgen Kreiſe ausgegebene Nokgeld (10 Pfg. und 50
Pfg .Stücke) mit dem 1. Mat d. Js. die Gültigkeit ver
Uert und eine Verpflichtung zur Annahme und Einlöſung die
ſer Erſatzwertzeichen von dieſem Zeitpunkte ab nicht mehr be
ſteht. Die Einzahlung der bei der hieſigen Kreisſparkaſſe und
Kreis Kommunalkaſſe einzulöſenden Erſatzwertzeichen hat tunlichſt

abgerundeten Markbeträgen zu erfolgen.
Weißenfels, den 16. März 1922.

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes.

Bekanntmachung.
Die Gültigkeitsdauer der für das Kalenderjahr 1921

von mir auf Grund der Verordnung vom 19. Sept. 1920
(RK. G. Bl. S. 1675) erteilten Erlaubniskarten zur Ausübung
des Viehhandels uſw. iſt von dem Preuß Staatskommiſſar
für Volksernährung durch Erlaß vom 6. April 1922 IVd
386 bis zum 30. Juni 1922 einſchließlich weiter verlän
gert worden. Eine Verkürzung der für die Erlaubuiskarten
für das Kalenderjahr 1922 zu entrichtenden Gebühren, deren
Feſtſetzung vorbehalten vleibt, tritt hierdurch nicht ein.

Vorſtehendes mache ich im Rachgange zu meiner Ver
öffentlichung vom 12. Febrnar 1922 O. P. IIIa, 982 B.

hiermit bekannt.
Magdeburg, den 13. April 1922.

Der Gberpräſident.

Veröffentlicht.
Weißenfels, den 21. April 1922.

L. W. 16 Der Landrat.Wrotmarken-Ausgabe.
Am Freitag, der 28. April 1922 nachm. 2—3

Uhr werden in den Bezirksſtellen die Brotfmarkkemn für
die Zeit vom 1. bis 15. Mai 1922 ausgegeben.

Teuchern, den 25. April 1922.
Der Magiſtrat.

2 Frauen Wäſche zum Ausbeſſern
zur Gartenarbeit geſucht nimmt an

Schilken.

Zu erfragen in der Geſchſt] Näh. ſagt die Geſchäftſt. d. Bl.

Lauſcha, 24. April. (Preiskampf in der Chriſtbaum
ſchmuckinduſtrie.) Durch das gewaltige Steigen der Roh
materialien iſt hier und in der Umgegend ein erbitterter
Preiskampf der GlasChriſtbaumſchmuck Fabrikanten mit den
Verlegern und Exporteuren entſtanden. Die Fabrikanten
ſtellten an die Verleger durch ihre Genoſſenſchaft die For

derung, einen Aufſchlag von 160 Prozent auf den jetzigen
Preis zu gewähren, jedoch wurde dies Verlangen von den
Herren in zwei Verſammlungen abgelehnt und beſchloſſen, die
Annullierung ſämtlicher Aufträge auszuſprechen. Dies iſt
inzwiſchen geſchehen.

Sondershauſen. Aus Schwermut vergiftete ſich der
23jährige Apothekerlehrling Otto in einem hieſigen Gaſthofe
mit Strychnin.

Mansgsfeld.
ein junger Mann von hier.
Stadt paſſierenden Autos fragten
ihn dann plötzlich und warfen ihn ins Auto. Eine Kappe
wurde ihm über den Kopf gezogen, die ihn betäubte. Jn
Magdeburg wurde das Auto wegen zu ſchnellen Fahrens
von der Sicherheitspolizei angehalten und der Gefeſſelte be
freit, die Jnſaſſen verhaftet. Sie verweigern die Ausſagen
über ihre Abſichten.

Klingenthal. Jm nahen Silberbach fand man in einem
öffentlichen Trinkwaſſerbrunnen die in ein Tuch einge
nähte Leiche eines Leinen Mädchens Die Leiche war ſchon
ſtark verweſt. Infolge des Ekels ſind nachträglich viele Dorf
bewohner, die von dem Waſſer getrunken hatten, erkrankt.

Halberſtadt. Niedergeſtochen wurde hier aus Eiferſucht
die ledige Martha Gaus, von ihrem eus Quedlinburg herüber
gekommenen Bräutigam einem Reichswehrſoldaten. Er hatte
ſie mit einem Fremden betroffen. Die Schwerverletzte kam
ins Krankenhaus, der Täter ſtellte ſich der Polizei.

Schmuckſachendiehſtahl in einem Berliner Hotel. Jn
einem großen Berliner Hotel wurden Nachts aus einem
Zimmer, in dem zwei Damen ſchliefen, Schmuckſachen im
Werte von 1 Million Mark geſtohlen, die ſich in einem Koffer
befanden. Eine Dame erwachte und ſah, wie ein Mann
durch die Tür ſchlüpfte. Als Alarm geſchlagen wurde, war
von dem Täter keine Spur zu finden.

Allerlei aus aller Welt.
Schtweres Vergiftungsunglück durch Methhk

glkohol. Ein entſetzliches Unglück hat ſich im Ham-
burger Hafen zugetro n. S beim Löſchen
eines im Hafen liegenven Dampfers beſchäftigte Ar
beiter hatken aus einem leckgeſprungenen Faß, das
anſcheinend Alkohol enthielt, getrunken. Unglücklicher
weiſe enthielt das Faß Methylalkohol. Bei vielen
Arbeitern ſtellten ſich vald nach dem Genuß ſchwere
Vergiſtungserſcheinungen ein, denen bisher ſechs zum
Opfer fielen. Einige der Vergifteten ſtarben bereits
auf dem Transport, andere im Krankenhauſe. Die
Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet.

Einbruch in die Krefelder Junungsbank. Ein
ſchwerer Einbruch wurde in der Krefelder Jnnungs
bank verübt. Die Einbrecher durchbrachen von dem
oberen Stockwerke aus die Decke, nachdem ſie ſämtliche

Von Unbekannten im Auto entführt wurde
Die Jnſaſſen eines nachts die

ihn nach der Zeit, packten

ehe nach der Straßenſeite dicht mit Tüchern ver
ängt hatten. Bei voller Beleuchtung öffneten ſie

mit einen AutogenSchweißapparat den Geldſchrank,
aus dem ſie 330 000 Mark in bar, 400 holländiſche
Gulden und eine goldene Herrenuhr ſtahlen.

Städte ohne Steuern! Glücklich in der ſchweren
et können ſich die deutſchen Städte Brilon und

arſte in im Sauerland preiſen, denn ſie können
ihren Bürgern Steuerfreiheit gewähren. Die
Gemeindevertreter haben an dem gemeinſamen Grund
beſitz, in erſter Linie Wald, feſtgehalten und ſo ſind
beide Städte zu der faſt märchenhaft anmutenden Er
leichterung in der Lage. Ein ebenfalls beneidenswerter
Ort iſt Saalmünſter bei Schlachten, wo jedem
Bauluſtigen ſoviel J aus ſtädtiſchem Beſitz geliefert
wird, daß er nach Vollendung ſeines Hauſes aus
W zurückgebliebenen Holz die Baukoſten bezahlen
ann.

Zeitzer Vieh Verſicherung Verein

Wir bringen unſeren Mitgliedern hiermit zur Kenntnis,
daß auch in dieſem Jahre eine

R e visf O Rder verſicherten Pferde und Rinder ſtattfindet.
Gleichzeitig geben wir hiermit bekannt, daß der Beitrag

für Ziegen, ſowie für die im I. Vierteljahre zur Abmeldung
gekommenen oder nach dem alten Syſtem nach verſichert ge
weſenen Schweine 4 Pfg. pro Verſ.Mk. beträgt. Die Mit
glieder werden hiermit innerhalb 14 Tagen am Zahlung erſucht.

Zeitzer Viehverſtcherungsverein
Der Direktor, Panzer.

Vertreter
mit ca 1000 Mark für neu
artigen Artikel der Landwirt
ſchaft geſucht.

Offerten mit genauen An

Peffenſliche Ouliung!

Sam.Liſte
d. Fr.Arb. U. Teuchern

gaben an Eingekommener BetragMax Hahn, Akt.Geſ. 660, Mk.
Berlin S. 68 Allen Gebern beſten Dank.

Unton.

Maädehen
füe's Krankrnhans wird
geſunt.

Magiſtrat Teuchern
Schilkent.

Bruchkranke

können auch ohne Operation und
Berufsſtörung geheilt werden.

Nächſte Sprechſtunde in
e

riſcher Hof am 26. April
von 9 1 Uhr

Dr. med. Jacohs, Arzt.
Spezialiſt für Bruchleiden.
Berlin W. 50, Rankeſtr. 33.

S e
en Portemonnaie

verloren gegstigen, gegen Be
lohnung abzugeben

Probſteiſer. 12.
(bigher Dr. Laabs)

Ekn Schwein als Zirefen. Unſer Papiergeld
iſt wertlos geworden, und ſo ſind beſonders „geſcheite“
Erdenbürger wieder zu der älteſten Zahlungsform
zurückgekehrt, wie z. B. ein Anonymus, der in der
„Halberſtädter Ztg. wie folgt inſerierte: „40 000 Mk.
gegen gute Sicherheit von Selbſtgeber auf 2 oder
3 Jahre zu leihen geſucht. Zahle 4 v. H. Zinſen
und alle Jahre ein fettes Schwein.“ Während
hier das Schwein ſicherlich als große Münze gedacht
war, hat ein anderer Schlaukopf ähnliches Kleingeld
in Zahlung gegeben. Nach dem Raſieren im Barbier
laden die wichtige Angelegenheit handelte in
Twiſtringen drückte der kluge Mann dem meſſer
kundigen Friſeur ein Ei in die Hand mit der freund
e Aufforderung: „Nu gif mi eene Mark wedder
ru tFeuer in einem zwölf Stockwerk hoch gelegenen

Ballfſale. Waſhington, 24, April. Vorgeſtern vormittag
brach im Ballſal des zwölften Stockwerkes des neuen Hotels
Villard ein Brand aus, als gerade der Vizepräſident der
Vereinigten Staaten, Coolidge, und zahlreiche Senatoren
und Abgeordnete anweſend waren. Es gelang allen, ſich zu

retten.
Deutſchen iſt der Gintritt wach Auſtrakien ver

boten! Auſtralien muß ein gelobtes Land, ähnlich
wie einſt das bibliſche Kangan ſein, iſt doch den böſen
„Boches“ das Betrelen dieſes heiligen Landes ſtreng
ſtens verboten. Aus Melbourne wird berichtet: Der
erſte Deutſche, deſſen Ankunft ſeit 1914 offiziell ge
meldet worden iſt, kam auf dem fünften Erdteil als
Ingenieur an Bord eines Dampfers unter dänifcher
Flagge an. Bis zum 1. Auguſt iſt aber die Ein
wanderung von Deutſchen verboten. Infolgedeſſen
wurde ihm nicht erlaubt, an Land zu gehen.

Grangtenerxplofion unter Waſſer. Eine merk
würdige Exploſion ereignete ſich in Ambly am fran
zöſiſchen Oſtkanal. Dort ſtieß ein Schiffer beim Staken
mit dem n v auf eine im Waſſer befindliche
alte Granate. Es erſolgte eine ſtarke Exploſion. Der
Schiffer wurde getötet. e

GEfſen. Die Lohnverhandlungen im rheiniſcheweſtfäli
ſchen Baugewerbe ſind geſcheitert. Die allgemeine Aus
ſperrung wird nunmehr reſtlos durchgeführt.

MountEvereſt. Die britiſche Mount-Evereſt-Expedit
tion hat die erſte Etappe ihrer Reiſe glücklich beendet und
erreichte Camp Adzong.

Betrügereten gegen Kriegahinkerbliebene. J
Dijon (Frankreich) wurde ein Schwindler feſtgenom
men, der ſich von den Familien Kriegsgefallener Vor
e ließ, um angeblich die Leiche in aicher Erde beſtatten zu laſſen. Es handelt ſich meißt
um Vorſchüſſe von 200300 Franken. Der Schwindler
e e Weiſe in den Beſitz von großen Summen
gelangt.Ein Automobil in eine Schkucht geſtürzt. Jn
Frankreich ereignete ſich ein ſchweres Automobib
unglück. Auf der Autobusſtrecke La Chapelleen-Ve
nevres Saint Hilaire ſtürzte ein Automobilomnibus
in die Schlucht zwiſchen Sainte Eulalie und Ponten
n ab. 15 Perſonen wurden verletzt, davon eine

n v

er

Einkäuferpesichtigen in Berlin, Priedrieh-
Ecke Leipziger Strasse die bei

der EXIM A. G. ausgestellten
Pig ber k ue s e r
ler Branchen.
Leistungstähige Fabrikanten
einiger Spezialartikel können noch
in die WXIM-Organisation auf-

genommen Werden.

a l

Teuchern, 1 älteres gewandtes

e Weißenfels, Hotel Baye

Freiarbeitsnachweis Paul Friedrich

Feuchern. Teuchern,
T Fernsprecher Nr. 13 u. 317Selchalts e von offoriert

zu billigsten Tagespreisen:

schwefels. Ammoniak
Amonsulfatsalpeter
Chilesalpeter
Kalkstickstoff
Ammoniak-
Superphosphat 99

Superphosphat
Kalidüngesalz 40/42
Eeckendorfer-

Rübenkerne
Saatmais
Futtermais
Maisschrot
PalmKernschrot
Kokoskuchen
Roggenkleie
Weizenkleie
Weizenmehl
Roggenmehl

mitKopfläuſe Brut
tötet ſicher „Juckerol“ ſeit

Amtliche Meldeſtelle für alle
offenen Stellen.

Geſucht werden
Knechte, Mägde, 3 alleinſtehende

Männer in die Landwirt
ſchaft, 1 Grubenzimmermann,
über 20 Jahre alte Abraum-
arbeiter für Hand und Bagger
betrieb 6 Grubenmaurer,
Schwelereiarbeiter mindeſtens
18 Jahre alt, 3 Schloſſer und
3 Hilfsarbeiter, 1 älterer Heizer
f. Lübecker B Bagger, Dachdecker
n. auswärte, 5 Maler, 2 Auf
wartungen, 1 Stubenmädchen
von 18——20 Jahren auf ein
Rittergut, 3 Hausmädchen in die
Gaſtwirtſchaft, Hausmädchen
nach Zeitz, 1 Frau zu gärt
neriſchen Arbeiten.

Stellen ſuchen
15jähriges Hausmädchen nach

Hausmädchen in die Gaſtwirt
ſchaft.

Shutlos
versckuruncden
sind alle Hautunreinigkeiten und
Hautausschläge, wie Blütchen,
fitesser usw durch täsglichen Gbrauch ger echten vielen Jahren bewährt. Nur

Steckenpferd erhältlich bei H. Pohle.
Teerschwefel-Seifee e e Ausiechtskarten
Zu hab. J. d. Apoth. Drag n bar empfiehlt O. Tieferenz.



c c
S Lonllitorei& Cals

von

Br. Billard
4 Fernsprecher 356.

Donnerstag zum Iahrmarkit
nachm. 4 Uhr

7. Sonderkonzert.
Hokka Tonte,Vaniile-Eis, Erdhbeer-Eis,
Eis-Kaffee-

Als Spezialität, empfehle
Niuuſs- Torte,

Eis-Schokolade,
e

Kondikvrei, Cafe, Reſtaurauk,
a S. Sachſe.

S

u322 Donnerstag zum Je mar von 4 Uhr 322

S S23 4 288S Künſtler- Konzert
09322 ſter Kräſte der Weißenfelſ 3232

erſter Kräſte der Weißenfelſer
882 Fiadtkapelle.
22 Ergebenſt H. Sachſe.

SeeAchtung AchtungZum Jahrmarkt Donnerstag den 27. April
von nachm. 4 Uhr an im Gaſthof „Nord

deutſcher Hof“, Teuchern
großes humoriſtiſches

Geſangs- Konzert
ausgeführt von Enmil Merkel's ſächſiſcher

Singſpiel- und Poſſengeſellſchaft.

3 Damen. 3 Herren.Brillante Komiker und Humoriſten,
ſchneidige Soubretten u. Sängerinnen,

urkomiſche Poſſen und Duetts.
Es laden ergebenſt einſ Rich. Bleinhardt, die Direktion.

h

Theater in Teuchern.
Norddeutſcher Hof.
Direktion Max Korb.

Große volkstümliche Vorſtellung.
Sonntag, den 30. Apwiäl abends 8 Uhr

Her Walkkemtont umd
er GoldeneOriginal Schauſpiel in 4 Akten von Charlotte Birch Pfeifer

1. Akt. Die Begegnung in der WimbachKlamm.
2. Der Brandſtifter.
3. Eine übereilte Tat.
A. Der verhängnisvolle Brunne.n

Preiſe der Preiſe: Saal 7. Mk., Gallerie 4.- Mk. inkl.
Steuer. Vorverkauf Norddeutſcher Hof.

Anfang 8 Uhr. Ende nach 11 Uhr.

Kchtung Achtung
Kröſſuln.

Zu dem am 30. April ſtattfindenden

i ähladen ergebenſt ein

die Kipper, der Wirt.Anfang 7 Uhr.

Kohtfung
Am Sonntag, den 30. April findet im Gaſthof

zu Bongtr mein
mitEinzugsball Freitanz

ſtatt.

ne

Wozu freundlichſt einladet

Barnaeenn
sowie Tanneempfehlt

Karl Thiele, Teuchern,
Schortauerstr. 5.

r e h

Oeffentliche

Verſammlung
Freitag, den 28. April abends 8 Uhr im Gasthof

Papsoch, Beulser-
Vortrag Herr Reichtagsabgeordneter Leopold

Thema Grund der jetzigen Teuerung.
Deutſchnationale Volksparktei.

Vereinigung ſelbſtändiger Handwerker
und Gewerbetreihender

in Teuchern und Umgegend. E. V.
Freitag, den 28. Apwil abends punkt 8 Uhr

Vortragdes Amtsſekr. E. Müller, Halle im Saale des Hotel
zum Löwen.
1. Die Aenderung des Reichseinkommenſteuergeſetzes ſeit

1. Januar 1922.
Die Gewerbeſteuer und die Gemeindezuſchläge.
Die Aenderung des Umſatzſteuergeſetzes.
Erbſchaftsſteuer.

Mitteilungen.
Gäſte können durch Mitglieder eingeführt.
Frauen ſind willkommen.

Zahlreiches Erſcheinen dringend erwünſcht.
Der Vorſtand.

e

dener einfacher bis eleganteſter Ausführung,
weiß, grau, eiche, taubenblau, reſedafarbig, kom

plett von 3500 Mk. an.

derſchränke von 2000 Mk. ſtets vorrätig, gut

Guſtav Röder, Gaſtwirt.

h
9

Fruku Seer o v Vore fiein folgenden Artikeln

Damenstiefel hoher Schaft
Damenhalbschuhe

hoher und niedriger Abſatz

Arnhbeitsschnüürstiefel
ſehr dauerhaft 350. Mk.

Rindieder-Sancialen
in braun und ſchwarz

27/28 29/30
105. 110.36/37 38/89
160. 160,Segeltuchschuhe

mit maſſtver Lederſohle

25/26 27/80
30. 40.86/88 89/42 43/45
65. 70. 80.Lederpantoffeln genagelt u. genäht TS.—

Hamenpantoffeln] 25.Herrennantoffeln Gelegenheits I.Kindenpantoffeln poſten T
Conrad wac Plüschpantoffeln

mit maſſiber Lederſohle S.
Weiße

Leinenſchuhe
für Kinder und

Damen

ſehr preiswert.

Babyſtiefel Hinderſtiefel Hansſchuhe
ſchwarz u. braun hwarz u. braun ſchwarz u. braun

Alhin Kärmer s Ww.,
Zeitzerſtr. 14.

De Bitte beachten Sie meine Fenſterauslagen.

e

D

5

340. Mk.

275.-- Mk.

Nr.

Nr.

25/26
99
38/85
185.

31/82
125.
40/42

31/82Nr. 23/24
46.

DamenHerrenſtiefel Halbſchuhe
in braun und n oin Lack, braunen neueſte ſchwarz neueſt.

amerikan. Form. Frithjahrsmodell.

nie

0
29

ne
Großes Lager in Möbeln
30 Kücheneinrichtungen auf Lager in verſchie

Beſich igung desLagers auch

Sonntags vormittog gern geſtattet. Bettſtellen, Patent
matratzen, gute Drellauflagen, Rohrſtühle, Klei

erhaltene gebr. Bettſtellen mit und ohne Matr.
empfiehlt

LütznerRich. Sachſe, Hohenmölſen, eher
Daſelbſt großes Lager in Arbeitsbekleidung,

Hoſen in engl. Leder, Zwirn, Mancheſter,
Reitkord, Sporthoſen, geſtreifte und gute Stoff
hoſen, Wickelgamaſchen, Sommer- und Sport
joppen, Schloſſeranzüge, braune Barchendhem

S

J

G

D S

Wochenmarkt in Teuchern

prima amerikaniſch.

RangoonVollReis

feinſter PatnaReis

Primg Fettheringe

Große Salzheringe

Bee

e e E S

Achtung 3 Tage Kohtarng-
Freitag, den 23., Sonnmabrnd, den 29

und Fonntag, den 30. April.
Wiederum ein erſtklaſſiges Senſationsprozrarmnm.

Jn der Hauptrolle der beliebſe Schauſpieler

nein AlbertJulot, der Apache
mit den wunderbaren dreſſierten Affes.

der Zanzpion
Detektiodramg in 5 Akten.

Sonntag 2 Uhr Kindervorſtellung.

Se e W
um Jahrm

HerrenSommerJacken
S Zeltſtoff- Farbe mit Sporttaſchen und
e Gürtel oder Riegel Stck. 185. M.
S Geſtreifte Arbeitshoſen 5

ſehr haltbar Paar 159. M.S Feldgraue Hoſen, Mancheſterho- 8

O ſen, ſeldgraue Sporthoſen, Ein S
Satz Gruben- u. Vernſshemden.
S 1 Poſten Herrenſocken, Kinder- S

nnd Pamenkrümpfe
in See und Flor

5 empfiehlt preiswert

Paul Herrmann Neff.
Grüner Weg 1.

Empfehle Freitag zur

Feinſte a
afelnargarine Auſren Dünger

in Würfelnà Pfd. 31. Mk. Zeitzerſtr. 35.
Ahren Dünger

en 9.
Ein Paar faſt neue

weiße Damenſchuhe

Nr. 88 zu verkaufen
Weg noch Werſehen 3.

1 Ziegenlamm
verkauft

Unterm Berge 22.
Sauberes, ehrliches

Mädchen
bei hohem Lohn zum 1. oder
15. Mai ſarcht

Frau Schneemnann,
Grube von Voß.

Schweineſchmalz
à Pfd. 483. Mk.
MittelNReis
a Pfd. 8.50 Mk.

a Pfd. 9.50 Mk.

à Pfd. 11. Mt.

à Stck. 2, Mk.

a Stck. 1,50 Mk.

Becker.

Otto Fleischer u. Frau
Vorwerk Lagniz,

Emil Michaelis u. Prau 9

den 20. April.
Minna, geb. Freyer 9

Teuchern

ür di Pür die anlässliche e ne unserer Vermähblung
lee e 9 denken wir hierdurch 9

herzlichst 9
V
y

den für jeden Beruf paſſend, letzten Poſten pro S WJ W. W. W. We eheAchtung
Empfehle Freitag und Sonnabend

alle Wurſtwaren.
Roßſleiſch, Rouladen und

Brund Gichkex, Dammſtr. I.

Stck. 89. Mk,

Salem mit und ohne Gold ſowie and.
Der Obige.

Arbeitsſchuhe und Stiefel,
Fahrradzubehörteile prima Gummi, Gebirgs
decken nur 200 Mk., Schläuche uſw. Kann

noch abgeben jeden Poſten 50er Zigaretten wie ee Bis Marken Albin Sips u. FraueS

danken herzlichstS
C

Für die anlässlich unserer silbernen Hochseit 8 J
erwiesenen Autmerksamkeiten und Geschenke S

S

Schriftleitnng, Druck und Verlag von Otto Vieſerenz, Teuchern.

es

h e
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